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DcrlkölnkfchcHdkhverrathjsprozeß."
Jn Köln wird jetzt ein großer Hochverrat spro e ver-

handelt, der durch die lange Dauer der Unterhsuchuäiådie
großeMassedkkAngeklagten und die zahlreichen-Zeugen

zienwäzoegdgrxtsszuteressevorweg für sich in Anspruch-

Wir glaubenaber de
«

die gutgesinnten Zeitungxlrfchbistiletzztuüxbretkegkenälrkoilcfgxekek
Ufhtethaben, daß dieserProzeßgleich allen großen Ent-

hullungsprozessender neuesten Zeit mit keinem Triumph
der staatsbegluckendenEnthüllungen enden, und daß man

nach wenig Wochen nur um einen Prozeß in der Geschichte
der neuern Justiz reicher sein wird; die Berge kreisen ließ
und nur ein milchweißesMäuschen zur Welt brachte-

Wir erinnern uns noch alle der großenHätzePfchen
Geschichtemit den sieben«bleiernenHandgraniatenund dem-

·interessantenProjekt- durch.sechs Schnkidergefellmganz

Europa in eine kommunistischeRepublikzu verwandeln.
anwirdi sich auch erinnern- WelchenEmdmck Hatzexauf

er Geschworenen machte, Ver es Saus Unumwupdeqeinge-

Mdem daß erx einem Bunde angebore-Ver.m«Hllfe Ton

txt-eigenes ireokkigkxsieiisstt-
Wi e en die onat -

, ,
-

MkFOUN-.Ue quSggsinntendie Konservativen,die Kon-
stbtuthnellenfUnd sogar a ch, e en Demokraten· —-

Hätzelhat auf diesstch
U« g g

Es d ck eines Mannes
gemacht, der sich mit VIII-Ubertbmrkalichetweiseun-
ausführbarenProjekten den schm«

a erg u

v Weit mehr
eine gute medizinischeund V

opsi Verdreht«un

Dazumal habenzwar die Ent üll
geschrieengegen die berliner Gesswpkxssfabxgsåteszszk
tige Beurtheiler konnten den AusspruchvjzrGeschwomm
nur gerechtfertlgtsindens Zum HVchVekVCthim gesetzlichen
Sinne gehörtein »Unternehmcn«oder mindestens die
Vorbereitung eines Unternehmens; aber ein,leeres,,Ioses,

Berlin, Sonntag, »den""1f0.Oktober; 1852.

in der Luft schwebendes,Von einer Handvoll junger schwär-
merischer Menschen närrischerweisegehegtes Projekt, zu dessen

Ausführung weder zeine entfernte Möglichkeitoder auch nur

die leiseste Spur einer Wahrscheinlichkeitvorhanden ist,
kann zwar als eine strafbare Verbindung, aber nicht als
ein Hochverrath oder überhauptals ein Unternehmen oder
nur eine Vorbereitungeines solchen bezeichnetwerden.

Gesetzt es vereinigensich fünf Laufburschen und ver-

abreden das Projekt, am nächstenSonntag dies Sonne in

einen-Guckkasten einzusperren und so lange totale Finster-
niß auf der Erde zu lassen, bis alle Menschen die soziale
Republik proklamiren, gesetzt sie halten zu diesem großen
Zweck Versammlungen ab, wählen einen Präsidenten,ver-

fassen ein Statut, vereiden die Mitglieder, ja schaffenschon
einen Guckkaftenan und stellen ihn bereit zur Ausführung
des Projekts. k— Wer wird, trotzdem, daß hier ein wirk-

X

licher Termin zur Ausführungeines Projekts bestimmtist,
x

trotzdem, daß hier wirklichVorbereitungenzur Ausführung
getroffen sind, dieseTollheiten zu hochverrätherischemZwecke
als einen Hochverrathbezeichnen?

.

Wir können aber, aufrichtig gestanden, bei allem Ernst-
mit welchem wir die Berichte der gutgesivpkestenfsettungm
über denskölner Prozeßgelesenhaben-- nichts hekckusbringem

swas denn eigentlich von dem hochberräthekckfchenUnterneh-
men, das dort zur Anklage gestellt wird, übrig bleibt, wenn

man die tollhäuslerischenPhantasieen von« einem Paar

närrischenHandwerksburschendavon in Abrechnungbringt,
die nicht viel gescheiter sind, als ; das Projekt, die Sonne
in einen Gucktasten einzusperren.

-

Unter ein paar Handwerksgesellen von höchstunter-

geordnetem Geist zirkulirt seitJahren ein Projekt, das höchst
geheimnißbollgehalten wird, und das darauf hinausgeht,
die kommunistischeRepublik in Europa einzuführen. Ein

Schneidergesellevertraut das Projekteinem Zigarrenmacher,
der Zigarrenmachersagt es einem Schreinergesellen,dieser
einem andern Genossen, sv daß sich mit der Zeit in jeder
großenStadt ein halbDutzendjunger Menschen findet, die

Vop dieser Narrethei wissenund von denen vielleicht einer
oder zwei an die Narrethei glauben. Jrgend ein Projek-



X

tenmacher hecktnun Statuten aus, schreibtProklamationen,
die zwar an »dieProletarier aller Nationen« gerichtetsind-
aber wohlverborgennur in Abschriften bei einem zDUtzeUd
Handwerksburschenin den Koffern eristiren. Die ProjekktkM
macher betrachten sich selber als Verschworene,shalt7enVer-

sammlungen ab, wählenVorsteher, nennen sich unbes-

genossen und nehmen geheimnißoollneue Mitglieder auf-z
.

Dies ist das Thaisachliche, das nach den Zeitungsbetlchten
»- wirklich in dem Prozeß vorzuliegen scheint.

"

«

—

"

Es fragt sich nun, wasist diese Narrethei
«

( gesehlichemStandpunkt aus betrachtet?’—,— Wir finden, auf-
richtig gestanden, darin nichts als eine verbotene Vereini-
gung zu einem mehr tollhäuslerischenals Oerbrecherischen
Zweck. Wir zweifeln auch nicht, sdaß eine Anklage vorr-

diesemGesichtspunkt ausdurch das Endurtheil gerechtfertigt
würde und-auch der Behörde hinreichende Veranlassung

«

böte durch Maßregeln die etwanigen möglichenAusschreis
tungeneiner solchen-Gesellschaftzu vereiteln. ·

Jn Köln jedoch hat man die Sache nicht so aufgefaßt.
Es wird dort-eine Art Riesenprozeßangestrengt, der der

Verfchwörung den ernsten Chgrakter eines Hochverraths
verleiht, und der noch außerdem dadurch wichtig ist, daß
nicht nur untergeordnete Geister, denen man leere Narr-

heiten zutrauen kann, auf die Anklagebank gebracht, sondern
, auch gebildete und begabte Schriftsteller-mit hinein ve«r,-.
«

wickelt werden,-und sogar ganze Arbeitervereine,Turn»gesell-
schaftenindirekt dabei bethetligt sind.

- .«
.

Da wir seit dem HätzelschenProzeß an dem Dasein
,

.
der-—erwähntenkomuiunistischenNarretheien nicht gezweifelt
haben, so. hat hauptsächlichderenVerbindung mit gebildeten
und begabten Personen, die jetzt imkkölnerProzeß behauptet»
wird , unsere Aufmerksamkeit in Anspruch genommen, und

haben wir die Berichte besonders in dieser Beziehungaufs
ern lichste geprüft. ·’stWirhaben aber indiesem wesentlichstenTheil des
Prozesses die allerschwächsteSeite der Anklage erkannt.

sGrade dass was der Narrethei eine Bedeutung gebenkönnte,
daß sieh gebildete junge Leute ja sogar ein so berühmter
Mann wie Freiligrath mit ihr befaßthaben soll,"grad-e das

ist aus den Berichten am allerwenigsten zu ersehen. Und
daraus eben hat sich die Wahrscheinlichkeitherausgestellt,
daß der Ausgangsdes Prozesses der Partei,"die gern große
Verschwörungen entdecken möchte, wo sie nicht eristiren,
nicht der erwünschtesein wird.

«

Wir glauben, daß der

sagung bestätigen wird; wir werden dann -unsern Lesern
genauern Bericht über den Prozeß abzustatten suchen ale

es jetzt möglich ist, wo fast nur. die Berichte der offiziösen
Zeitungen uns vorliegen Wir wollen aber vorweg einen
Gesichtspunktnoch hier-anführen, dersnamentlich in uns

die Ueberzeugung befestigt hat, daß· sich bei gründlicher
Erörterung das ganze großehochverrätherischeUnternehmen
in ein nicht mehr als thörichtesProjekt verwandeln wird.

Den Berichten nach soll das vorliegende kommunisiische
Hochverrathsprojekt bereits aus dem Jahre 1847 stammen, )

und der Aufruf an die Proletariar aller- Länder damals

abgefaßtworden sein. Jst dem aber so, so giebt es keinen

schlageuderenBeweis Von moralischerem Gewicht in unsern
Augen, daß hier nur ein-ewesenloseThorheit vorliegt, als -

den limstand, daß auch nicht Einem Mitglied eingefallen

isti-Wien Aufruf drucken zu lassen nachdem im März 1848
kene Schranke polizeilicher oder politischer-Naturvorhand(m

vom straf-"

s Charlottenburgdie Konsiruiation der

Erfolg dieseunsere Vorher-
s

- ein StückLandes und wollte

war und es grabe-Odatii"alsweder an Aufreizungen noch
Anreden an den Arbeiterstand gefehlt hat. —- Wir sind-
überzeugtdavon, daß, wäre auch nur der leiseste Ernst in
den« sogenannten Verfchworekien,«in.irgend einem Theile -

»",Europa’slvorhanden, sp«Wü-rdeirgend wo in jenersseih
««Doman alles inder Welt AbgMCthUWechen konnte,
der’ Verein oder mindestens-EinMitgliedoffen aufgetreten
sein, wenn esderSache Irgend wie ernstlich angehangen
hätte! .

-

—

»

·Gen’ug für heute; wir WPUMden weitern Verlauf
dieses Prozesses abwarten und jrhm Ob wir Ursache haben
uns unserer Vorhersagung zu ichamens

l

Lea 9« Oktobero
—- Wte man dem ,,Fr. J,« aus Stuttgart schreibt,soll der

König von Hannover erklärt haben, an der Stpiembekvettmgt
festzuhaltenzdiegegenwärtigeReise des Königs habe derselbe un-

ternommen, um eine Vermittelung zwischenden DarmstädterVer-
bundeten und Preußen herbeizuführen -« -

«

.«

"

—«— Dre französischenGesandschaften an, den deUilcheUHöer
sollen Befehl erhalten haben, mit größeremGldnz Als früher auf-
zutretem Der hiesigeGesandtegab vor einigen Tagen wieder ein»
diplomatischesDiner.

««
-

, « —.

»

— Der Prinz von Joinbille, welcher«sich fest eiNigerZeit mit

seiner Mutter, der Wittwe Louis Phili.pp6, in Frankfurta. M.
aufhält, soll — wie man dem »H. Corr.« beklchktt— Willens

«

sein, demBundestage,so wie allen einzelnen deutschenRegierun-
"

gen, ernenProtest gegen das französischeKaiserthum zu
übergeben.Wie das Blatt ferner«vernimmt,bat derfrattiöfcscht
Gesandte, Marquis v. Tallenah, gegen einen länger als vorüber-
gehenden Aufenthalt des Prinzen und »seinerFamil Und
sollv dem-Prinzm vertraulich daovnchpn Seit-X Er Willfurter«"

Behörde Mittheilungsgemacht werdet-i kein; "·EinigesAufsehenmacht
es, daß der französischeGesandte neuerdings vorzugsweisein sehr
vertraulicherBeziehung zu östreichischenDiplomaten steht.

«

-

—- Der Ober-Quartiermeister der ehemaligen fehle-ww-
holsteinschen Armee, Major Geerz-, bekanntdsztchsein- fopp-
graphischenArbeiten über die Herzogthümer,Ist thelst Kabine«ts-
ordre zum Hauptmann in derArmee eMMMt Und dem großen
Generalstabe zur Dienstleistung attachirt WVVPCZYU-

— Heute erfolgte in der«.Kapelledts,kom»tillchenSchlosses zu.
PNZIFFMUAnna, Tochter-s-

des Prinzen Karl, in Gegenwa·rtdi- Komgs Und der Königin;
der Erim-, der Prinzea-und--P«rmzess;nntn·desjömgtschcuxssauiea
der

stgofstaateru
der hohen Milxtw Un ZwkkbehowmUnd mehkmt

Gei." en att.
« -«

.

-

.

It DstieKinder-Gottes- lAueFrankfurta. M. wird über

diese in den letzten Tagen UsåkirgmferwshllteSekte Folgendes be-

richtet: Das Haupt Its-fix littZUerz,Gottes«hat schon einmal im

Jereuhaus gesessenund ge- Fr sIUfUahinein dasselbe, wie es

scheint, schon wie-der UTFSVM sind hier eine Menge gedruckter
und 11ngedruckt·k.chlzizklltisälvon Ihnen in Umlauf, die sehr an Toll-

häuslerei ngzMs or Jahren kaufteein Glied dieserGesellschaft
· « » dasselbein denhiefigenGrundbüchern

auf die »,,KMP«Gottes« eingetragen wissen. Obgleich ihm erklärt
ward, dtx RipherGottes-«seien keine juristischePerson und hätten
daher kein Kolpokaitonsrechhiönnteri daher auch kein Eigenthum
-«erwetbCU-ließer sichdoch nicht abweisen. Auf die Frage, lob Wir —

nicht Alle·K1,tlderGottes seien, bejahte er dieselbe und gab sogar
zu, daß M ganzeMenschheitan seinemKinder Gotte-stand Antheil

solle. Er trieb die Sache bis an den Senatzdoch ohne»
«-—

Noch eine religiöse Sekte. Jn WÜIFM im Schön-
(Sachsen) besteht seit einiger Zeit eitle religiöseSekte,

-

, Jnspirationsgemeiude nennt. »Die Mitgiieder
halten ihre Versammlungen bei dem Vorstande, einem Weber. Jn



diesenVersammlungenwzdielmännlichenPersonen rechts die

wetlliltchmlmks sitzen,Evirdgesungen, ein Kapitel aus der Vibel
It esåizndann verrichtetJedes leise und kniendsein Gebet und- mit

m atetunserwird geschlossen Jn die-Kirche und zumheiligen
Abendmahlgehen die- Sektiter nicht eher,als bis der Jnspirtrte es,».

weshcllv sich die Sektirer von der-ErzTHZWgebietet. Als nksache, .

»

Ekchegetrennt haben, führen sie tin-Daß m dir-selbenkeine Ein-

hettund»Gemeinschaft,sondern«Zuchtlosigkcttherrsche, überhaupt
Waren die Zeichender letzten-Zeitdafdtkhermüßten sie ausscheiden
von den Uiireitten. Zu ihren Aadachtsubungenbedienen sich die
Sektirer der Bibel, des BrüdexgesaUSVUchQPsalterspiel genannt,
Und Ver JnspimtionszeugnisfeiAls Ver eHEXEN-under der«Jiispi-I
r«IIII)IISgetitet:»1thwird angegeben Eberhard Ludwig Gruben ein

IlpllttelklbergsscherPredigcr, der Um der

04 MS Jsenbnrgischezog·
«

«

— Dem til-jährigenSohne VFVMaurerwittwe Saß, Gustav
BernhardSaß hierselbst,stst für dsemlt eigener Lebensgefahr be-

«

Wltktc Errettungveittes am us JUlk di ill die Spree gefällt-Um
4 Jahre alten Knaben MADE GksahrdesErtrinkens, in Aner-

kennungdieser lobgnswerthenHandlungseitensdes Polizeipräsidiums
eine Geldprämiebewilligt worksens

.

-

, —-s·giichard Wagn-r s Oper ,,Lohengrin«soll bei dem
· hiesigenonftheatkrzur Auffuhrungangenommen sein. Der »Mutt-
häuser«desselbenKomponisten wurde in dieser Woche in Breslau
mit EkwusidasinufiFusskgsglmen»

»

«

.

»- In er ge rigen i ung des Gewerberatl s i . . -

man-r als Vorsitzenderder l.»AbtheilungeinstiiiimingiZiedskra;:-
wählt, He. RUNDW-(jS.ttckmuster-Berlag,Firma Trübe, Wall-
straß«12) aber mit Majorität als Stellvertreter.

...." Zum Konfessionsstreit. Der Pariser-- ultramontane
»Univers«last in Einem die Jesuitenattssionenund die daraus ent-

"

standenen Streitigkeitenbehandelnden Artikel: »Es in -

konstikte zwischenden Regierungen und«der geistlicheiti
standen.»Jn einem Vachbarstaate,in Preußen, haben diese
Streitigkeiteneinen»so feindseligenCharakter-angenommen,daß die

« preußischenKatholikensehr leicht, nothgedrungen,dem Gedanken
Raumgeben konnten,als wolle die Regierung sie absichtlichunter-
drucken und verfolgen. Solche Streitigkeiten entstehen immer aus

dkm Grunde, daß die Lebensbedingungen der katholischen Kirche
nicht richtig erkannt werden." Wenn sik fo, wie in Preußen, mit
der evangelischen»Ktrchegleichberechttgtist, dann muß man ihre»
Lebensthätigkeitnicht hemmen, und sie denselben Vorschriftenun--

ierwerfen wollen, wie «ste»für»dieProtestanten nothwendigfind.
Die katholischeKirche Ist Mk UesenhaftesGebäude-,ldessen Gipfel
Und Krone der Papst. Immer Und überall dieselbe, ist sie unab--

pängigvonder Zeit, vomlOrteund von der Religionsformz
ihre Existenzist-nicht, wie die der evangelischen Kirche, mit dem
Vesteheneines Staates verknüpft;»wennman sie der Laune einer

Mejgierungunterwegs-nwollte, so hießedas: sie entweihenund ihre
ji

n

Jst zerstören. Die katholischeGlaubenslehreverlangtausdrucke
Sachådem, KlerusUnterwerfungunterdieOberenin geistlichen

-

Bestehens a
Um. die chürgerlicheGewaltdieseGrundoedingungihcres

Großherzogthukjsxgtrtssf sie sie in ihrem innerstenLebetnlftm
ßenbereitensi schenIst dies kürzlichgeschehen;AschHUPUN-

walt"fortfährt,dizFZNUFHIUPDingc«Wenn die bulgUkcht Ge-

administrative MaßregekshschtKirche in ihrer Entwickelung durch
daß ernstere Konfttktezxuslilvdernxdann ist es unvermeidlich,
der evangelischenKirche-«verder;kchen.Solche Konfliktesind wohl
aber Nichtden katholisch-mMkssiojskwknddem Staate nachtheilig,

'i' Am nächstenDienstagden szspbsz — l«
.

,

,
nLokale das erste Konzert des Hkn»Str. »a-sindet immoll sche

IcftlSHVFsTFschkeKapelle wird mit dea
’

ß Sohn aus Wien statt.
a i te e .

—

-

—- Der 2. Jahrgang der, JU end
-

. —

Schmidt (4 Bändchenmit Bildungpostbsoojkkåkvon Ferdinanp
W ist-) liest-VorW Um fükdie JugendtchxiliksduzIni-i«
Kreisen, die ihn bistetzstnoch nicht kennen, Innre e

e
. erf. n

wird es genügen,die Namen einiger kompetenten
In errOsm-

iiennen, die einzelneseiner Schriften lebhaft empfphkeännijbåju

Wir nennen nur die ProfessorenFriedrich v. Raumer, v. d.

Gewissensfreiheitwillen
«

r des Hin. Engel gemein-»

X

Hagen- ZOUUN Th- Dielild ferner die SchulmännerDiesin-
weg und Bormann

,

—

—

—- stvzeß gegen Dr. Vecker und Genossen in Köln. Siz-
zung vom 7. Ottbr. Nachdem die Zeugen (30 waren erschienen)
namentlich aufgerufen worden, beganndie Vernehmungder Ange-
klagten, uudzwar zunächstdes ZtgarrettarbettersRosen Dkkskthe
zeigt die größteRuhe und Unbefaugtvhetriseine Antworten, die

er irr-fließendenwohlgesetzterRede sieht,sind klar und bestimmt·
Als Resultat seiner Vernehmung, die ubrigens heute noch nicht zzz
Ende geführtwurde, ergiebt sich itn WesentlichenFolgendesF.

-

Der Angeklagte räumt ein, allerdingsMitglieddes kommu-

nistischenBandes gewesen zu sein, in welchen er im»Jahre1850

von Schapper aufgenommen worden. Letztererhsbeihn zuerstda-

mit bekannt gtmachh daß schon früher ein geheimer 1.siommunisteii-
bund bestanden, der späteraber, hauptsächlichdurch dieSchuldyvon
Marr und Engels, größtentheilswieder zerfallen sei. Jn diestn
Bund, der damals wieder reorganisirt werden sollte, habe ihm

Schapper angetragen, einzutreten, und der Angeklagte, nachdem er —

sich vorher mit den Zwecken des Bandes bekanntgemachtund sich .

überzeugthabe, daß demselben jedeVerschwörngfern gelegen,sich
dazu bereit erklärt. Als ihm jedoch späterdie Statuten des-Bun-
des von-Schapper mitgetheilt worden seien, habe er denselbenseine
«Genehmigungversagen müssen; dasselbe habe Mart gethan, weil

dieser bei der bestehendenRede-««undPrfßiretheitjede Verbindung
für überflüssiggehalten. Inzwischen«set Schapper nach Nafsau,
Nothjung nach Elberfeld gegangen ;· die Redakteure der ,,Rheinischen »

Zeitung« ifeten von Köln ausgewstselI—-WDWEU-UND so habe die-«-
Sache eine Zeit lang auf sichberuht. Als sodann aber Schar-pen-
nachdemer in Wiesbaden freigesprochenworden, im Frühjahre1850

wieder nachKöln aekomnien,»und hier zwischenihm und dcmAw

geklagten eine Befyrechunguber den Bund und die Notwendig-
keit der sWiedereinfuhrungder Propaganda stattgefunden-,habe er

(Röse»i«)«den Auftrag übernommen,hier eine Gemeinde zu gründen."—«

Zu diesemeecke habe er mit den fortgebildetstenMitgliedern des
Arbeitervereins Rücksprachegetiommen,auch nach London geschrie- —

ben. Als Antwort auf dieses Schreiben seisim März 1850 der
Emissär Bauer von London nach Köln gtkommeu. Noch spaniTage
seiner Ankunft habe er mit demselben»undmehreren Mitgliedern
des Arbeitervereins eine Zusammenkunftgehabt, in welcherBauer

Mittheikungen über der-Zweckseiner Mission gemacht und die Akk-
sprache der Londoner Zentralbehördevorgelegt habe. Dieselbe sei—
von der Versammlung genehmigt und sodann Abschriftdavon ge-
nommen worden, welche, da Bauer nicht viel Zeit gehabt, vbn ihm,
.Klein, Reisf, Otto, Daniels und Wem r t-

.

-

- stückw,geschriebenworden sei.
F g a h«alsp m sechs Bruch

,

Bald VUWULnachdeminzwischenjanch Bürgers für den Bei--

tkkttSEWPUUMWOVPSMBauer auf seiner Rückreise wieder in Köln

eingetroffen,und in Folge neuer; mit ihm gepflogener Verhand-
IUNZEIVdtk Zentralbehördein London als rechtmäßigeanerkanrt

WVTDLMsei die Bildung der Gemeinde in Köln erfolgt. Bei Auf-
nahme der einzelnenMitglieder in dieselbesei diesen eröffnetworden,
daßder Gemeinde das Statut vom Jahre 1849, jedoch uur pro-

visorisch,zu Grunde liege, die Ueberschriftdesselbenabergar keine-

Geltung habe, weil darin« der Zweck edles Bandes in die Einführung
der Republik gesetzt-werde, diese aber nicht mit dem Zwecke des

reinen Kommunismus, der allein Zweck des Bandes gewesen, zu-

sammenfalle. Das Statut vom 1. Dez. 1850 sei das eigentliche
gewesen, das dem Bunde zu Grunde gelegen habe; es sei von -

·Bürgers entworfen, von dem Angeklagten selbst mit dem Datum

versehenund eben so von ihm an Nothjung geschicktworden. —

«Nach Vorlestmg dieser Statuten (vcrgl. über ihren Inhalt den«
Bericht über den Vortrag des Staatsanwalts in der gestrigen
Nummer) erklärt ·Röserweiter:»VondemBestehengeheimerkom-
munistischerVerbindungen »infruhererZeit, wie solches von der

Anklage behauptetwerde, wisse er nichtsz jedochhabe der m Rede

XstehendeBund schon tin-Jahre 1848 bestanden; damals sei die

Zentralbehötdevon London nach Köln verlcgt worden, und hier
habe namentlichSchapp»erON der Spitze gestanden.Später habe
er, Bürgers und noch ein Dritter, den er nicht nennen wolle, den



Vorstandspderjhier gebildeten Zentralbehördegebildet-«Er seies
auch gewesen,der die Uebersendung»der·Anspruch-evom,1. Dez.
1850 an Nothjung übernommen habe, indem er dieselbe inden
von Nothjung hierselbstzurückgelassenenKoffereingepacktund diesen
»durchdie Eisenbahn nach Berlin spedirt habe. Daß Eihard diese
Versendung bewerkstelligthabe, müsse er in Abrede stellen. —

Als der Angeklagte im Verlaufe des Verhörs sich aus verschiedene
Punkte, über welche er befragt wied, nicht mehr erinnern zu kön-

nen erklärt, bemerkt er: »Es kann dies durchaus nicht ausfallekid
sein: eine siebzehnmonatliche Einzelhsaft, eine vierteljährliche
Krankheit, währendwelcherman mich unter den größtenSchmerzen
ebenfalls allein’ließ, bei welcherman mein Verlangen, mich wenig--
stens ins rankenhausaufzunehmen, mit- der Antwort zurückwies:
daß inan sich nicht veranlaßt sähe, für mich- etwas zu thun,
·,alles dies ist hinreichendgewesen; meine geistigenund körperlichen
Kräfte zu brechen, und während ich früher auf mein Gedächtniß
stolzsein durfte, ist es jetzt, als ob mir Steine den Kopf druckten«.
— Nachdem der Angeklagte noch hinsichtlichdes ,,Mc1msesies. der

kommunistischenPartei« von Marr (s. über dessenInhalt ebenfalls
den,Bericht über die Sitzung vom 6. Okt.) eingeräumt,daß auch
dieses dem Bunde zu Grunde gelegen, läßt er sichüberdie«zwischen-
der Londoner Majorität und Minorität entstandene Zwisiigkeitda-

s

hin aus, daß Schapper und seine Anhänger der Meinung gewesen,
dem Kommunismus schon bei der nächsten,aus derzMacht der

Verhältnissebald hervor-gehendenRevolution seine Verwirklichung
zu geben, währendMarr und seine Partei dieseVerwirklichungerst
später,wenn das System desselbenallgemeinereVerbreitung gefun-
den und besser verstanden werde, beabsichtigthäitenzes habe daher

. in so fern jenem Zwiespalt nicht, wie die Anklage behaupte, eine

bloße-Gereiztheit,sondern eine wirklicheTendenzverschiedenheitzu
Grund-e gele·gen." «

.

»

si- Jn der Donnerstagssitzungdes Vereins selbstständigerHand-N
werker machteder Vorsitzende,Hr. Parise, auf eine betreffendeAn-

frage die Mittheilung, daß im Gewerberathe die Zahl der Meister
vollzählig vorhanden, bei den Sitzungen aber noch nie in der be-

stimmten Zahl»UY erschiene-Usei-« die Gesellen hingegen, nur il

an der Zahl, sämmtlichüi jeder Sitzung zugigertseien, daß. sich

überhauptein trauriges Zeichenmerklich mache, indem unter»den

Meistern eine steteUneinigkeit,«Unter den Gesellen dagegen bei den
Abstimmungen eine großeEinigkcitherrsche.
—-H"m früh zwischen10 und 11 Uhr wurde in der Nähe »

von Steglitz eine bejahrte Frau durch den von Potsdam kommenden
Eisenbahnzug überfahren, so daß sie auf der Stelle todt blieb.

Die Verunglückstewollte kurz vor Ankunft«des Zuges noch über
’

die Schienen gehen und wurde dabei von der Lokomotive ereilt.
—- Die Mitglieder der früher hierselbst bestehenden, später

durch höhereVerfügung aufgelöstenKranken- und Sterbekassedes

1.—-Bauarbeitervereins haben den Beschlußgefaßt, sich der vom

Staate längst genehmigtenSterbe- und KrankenkasseNr. 55 an-

zuschließenund den jetzt noch vorhandenenKassenbistand ron un-

gefähr 1200 Thlrn derselben zu überweisen:« . .-

— Der Zollvereinskommissionsur die Londoner Industrie-
Ausstellung ist von der großbritannischenKommissionl) für jeden
diesseitigenAussteller: ein Exemplar des Berichte der Geschwormm
für die Beurtheilung der zur Ausstellung gesendetenGegenstände,
ein Zertifikat über die Betheiligung bei der Ansstellung, beziehungs-

i

weise über die zuerkannten Preise und ehrenvollen Erwähnungenzv
2) »fürjeden diesseitigenAussteller, welcher die großeMedaille oder

die Preis-Medaille nicht erhalten, eine besondere Medaille

übersendetworden. — Die nicht zu Berlin woihnhaftenAussteller
werden diese Gegenständedurch Vermittelung der Bezirkskommission
in dem Regierungsbezirkeihres Wohnorts erhalten. Die in Ver-

lin wohnhaften Aussteller werden ersucht, dieselben in den Tagen
vom 11. bis zum 16. Oktober d. J. während der Vormittagsstun-
den von,10 bis 12 Uhr im Gewerbehause (Klosterstr. 36.) in

Empfang zu nehmen-

—- Polizeiberichtvom 9. Oktober. Am 7. d. M. hatte sich
—

,

«Berlin,-

Verlag von Theodor Heymann. «HierzsuscmekBeilages
·

-

die unverehelichteS, eine Ader öffnenlassen,sichdann am Abend —

nach einer Badeanstalt und daselbst in ein warmes Bad begeben,
um ·nach»Abnahmedes Verbandeszu verbluten und so ihren Tod
herbeizuführen So fand sie der Bademeister in einem aischeinend
leblosen Zustande und qu·Wasser in der Wanne stark mit Blut

gefärbt.Exst nachdem Muse Stunden hindurch Wi-derbelebiinqs-
’

versuche angestellt worden Waren, gelmg es, sie ins Bewußtsein
zurückzubringen,und ward sie spätereUk Cäaritee befördert Das-
Moiiv ist unglijckiicheLiebe. ——— Bsi Zubersitimg von Puder-hor-X

säUW fand am 9s di M. kaljlikkigs in dem Apotheke-rVliinte’schen
Laboratorium, in der—KönigsstskaßINR 50- walrs einli in ol

der zu plötzlichennnd heftigenEntwicklungVon)annbackeinFhogT
phor-Wasserstoffgaseine Explosion statt- bei welcher jedoch nurein
Arbeiter unbedeutend an einem Arm ,Veklktzkwurde. Durch die
gewaltige Erschütterungwurden in dseko»-Hausenach dem Hof
hinaus, so wie in den benachbartenHmterhausetnMist sämmtliche
Fensterscheibenzertrümmert - s

«-— Das vom Jahre 1849 bekannte Wunderkind aus der

Schifferstraßeist jetzt — im——-Alter von 16 Jahren — mehrerer
Betrügereisen der raffinirtesten Art angeklagt, verhaftet
worden.

»

-

,
Mandel-arg Am 8 Okt. wurde indemMajestätsbeten

digungsprozessegegen den Prediger der freien Gemeinde Sachse,
und den Redakteur des ,,Volksblatts,« Cvstenoble, von den Ge-
schivornendas ,,Nichtschii·ldig« ausgesprochen. -

«

Mkünchem Jn den hiesigenBuchhandlungenistViktor Hugo’s
»Napoleon«der Kleine« beschlagnahmtworden« .

«
·

«

Frankfurt "Die»,Unlängst verhafteten vier Bornheimer
Ort«snachbarn.,welche den

» Kindern Gottes« angehörten,stisd
wieder in Freiheit gesetztworden.

Wien. Man berechnet die Kosten für das letzthin abge-
brochenetiebungslagerbei Pesth( auf die geringfügigeSumme von

blos drei Millionen Gulden. Ein Bagatell für die Finanzen
OesterreechslVon besondern Ereignissenwährenddes Manövers

’

ist nichts zu berichten, außer etwa, daß kurz vor der-IMME-des« Lagers sich ein bekannter und amHofe einsiiiåmkeneral
,

wieder einmal durchIkaseine Hefti keit bewuchert-« ks Reinlich»der
«

Kaiser in.Begleitung des Gro isten Alexander nach dein Haupt-
·

quartier zu Palota zurückkehrteund sichdas Volk in seiner Neu;
gierdeetwas zu nahe voedrängte,rief der General, empört über
diesenabscheulichenVerstoßgegen den Anstand,einem Gendarmerie-
Qfsizierzu, warum er nicht ,,einhauen« lasse, Derselbe schien
dies jedochnicht»fürnöthig zu erachten, und wurde sofort instr-
rest geschickt.aDieUmstehendenwaren über dies gewaltthätigeVer-.

fahren so entrüstet, daß sie laut um Audienz beim Kaiser schrien,
nnd wirklichsoll diesersofort die Entlassung des Ofsizieisbefohlen
haben. . .

—

.
«-

Paris, 7. Oktober. Die heutigen Nachrkchkmund Geiüchte
können wir kurz dahin zuseimttsenspssf,n«k»Na-WNspvlvklswitdsich
unter dein Titel ,,NapvlevU-"1«-'«.wm3nlassen-»Der Onkel

hießnebenbei »in-nig von Its-YOU- der Reifewiedsich»ne-
-

’·

nig von Algerie-ns« UWIM
er Onsklhlklt sicheine Leib-

"

garde von ki)tc·imeluckkn-bderNesseWird sicheine Leibgärde
von Beduinen Und Ka Vle.nanschaffenDer Onkel schuf
einen Rheinbuttdz Ver Neffe wde —-

—- —

»

'

«

Die Pulverfabrtk»VonVordeaux war eine Privatspekula-
«

tion, die HöllMmaschkneVon MarseillessoLvon Pappe fabrizirt-
sein. —.«—ZUEMUFcTrmmphbogman der Brücke von Austerlitzszhat
die PariserGengde40-000 Franken bewilligt. .

"

quisi .Oktober«Eine hier eingetroffeneRegierungsw-
pescheWEWJLDer EBluts-Präsidentist gestern in Bordeaur einge-
troffen«’Dies-Pracht»des«Empfanges und der Enthusiasmus über-
steigen.a es Ekstnnlicha Die Gesundheitdes Why-Prä-
sidenten Ist Vorkleffllch,das Wetter ausgezeichnet- . (Tsc- Dep.) -

»
Florenz. Guerazzi hielt eine Vertheidigungsrede, womit er

semeTendenzenzur Wiederherstellun desmonarchischenPrint s
T ,

»

g . zp
.

m oskana zu erweisen suchte. ·

«

Druckvon W. Pornietterin Berlin
«

Kommandantenstraße7.



«

l»BeilageNzux
,

.

Msngiger Getreidxpeeievzu Lande, van 7.·bis. 9. Oktober;
, Weizen.z l Noggengl guGerstZLi Hafer.

Dat.
» auch .«

·

«

auchl Fauch ; spanchsp
;·«»»»g:Eise-igle»r; ges-ALLElsZIåisgLZkålkIII-EiseZIEz
Deie7 «2-1;;."—-3.-«z—-s—essitz-P25(—1·2’("")"«8Ho— 1 8-9«"1 z-

’Dcn8 21161112.5-—-2«6, Z «—«—1i21111i2041i7i6 1i5-—-Den 9

ngsIzlHin-—-2lHeiliizsl
3

iigsel
e

Po—1l
7 6

Ifei
9

Den 9,,th. Erbsen- «2 shkrtu sgvi das Sock Steo 7 me. 20

KL-auch 7thlsZ·-’15fgl'i;d· CMtner Heu 22 sgr., gesringereSoktes1)7fgr.;

frtoffelnderSchczfel 27 fgr..6 pf. auch 20 sgk» metzmwejs 2 sgr, auch
gr. s pf. .

.-
I

h VerantlnoktltchekRedatteuw Hermann Holdhetm in Verlus.

«-

«

Die Malergehülfen
derfammeln sich am MDUMS-Abds. 8 Uhr, Auf

«

dem Verkehr zur Neuwahl der Priifungsgehülfen,
»

die Kassedesind are-Legitim--VOI«"zUzeigm.·C. Hemis, Angeh.

F
Die Sejdcmvirkkk Gefellenfchaft wirdhiermit ersucht,

GeneraäverfammlungNivntag 11. d. M. Abs-s. 7 Uhr im
Herbergsi

. See-ordnung:LBerathung des Gesellen-Kassen-Statuta
Die Auflage beginnt präckfeibUhr. Der Vörftund.

Munchs-Salons,GroßeFrankfueterstrxsNr. v28.
-

Montag-Jl. Okt. großes Coneert nebst launigensGesangSvor-EGSM des Hm—Julius von Bergen und rau. An 8
Entree ä Person1 Sgr«.

.

F fang Uhr.

Aeechempfehleich michiiig zMiiieZn
few-tezu.

ZEIT-E

i

» »
« » u. Abbendtischen

Fpmjltkvfestenzuden soledestenBedingungen« -

,

Fl
· Julius Vs Bergen-» Dragonerstr. 7.,

« «

orags les - t..,
« - T

-WsiWEUEÆåYLZIMTOEVEFFFckFUgZeZiLFETIII-THE
Heimerstes Kranzchm der GesellschaftThalia, Jnvnlidenstr. 34 b.

VVW ’

Der Vorstand.
Unions- aus« ;

.

»

. Nieder-Wsallst»rsßeNr. Il. ;

Mittags Cometti EITIFFLÆLVLIVLMULEEzijkhgxss
Wsntxskffdenassfwerdenauf meiner Kegelbahn 2 Schweine u.

AMILW Beegste. Ne-. 10.

Amte-.Sonntag von l Uhe ab wenden
dieGekanteU SächsischmKlößebei mir verabreicht.. «

HSJWYxWxxoldkeggkschmnie-a 3 1

statt Wozugerers104 Okt. sindet in meinem Lokal Tanzvexgnugm
.

ge cnst cinlkdct Buley, am lKY»«-e.uzbergNr;1;—
L

«

åyzifche
u. Anstralifche

a
«

s «

iz Vene, Nme Grün» Fxpedctton-

Xx-—.-,.,-4«id—:»,dankenstlU ex. ed-
·

l. (fluhcr KynnnakpA
the Ien Wichtüber Hull Liserpikßxdirekt »

.

«
- o . . .

v

bill- PreisSIL Nach SEND-YorkjedeålkälkatlkgassttgenSchszm zu den

Tean am,15.0kt. u.1.Nov.,nach Chzli26 Oek
nach New-Orkanng

25. Okt»nachSan FraneiscoICalifJam FORnach Rto de Janatro
u. 30.0tt. u. 5.Nov., nach der deutschenColeuiezzsachAustralien1-3·
10. Nov., jede beliebigeAuskunft wird erneut-zeinglFranckscaam

meldungen von Personen u. Gütern werden tägixichxaverthexkh
An-

Fder ExpeditionBerlin, Neue Grünstr. Nr. lässt-nennen
m

von Hamburg u. N- L

,

»A-»k-—.---..«..— —·-.-·-.- .-

i-

kal Alte «Jakobs"str.32 recht zahlreichzu erscheinen. Ta-

«"

I menxdaz Stück 1, 2

«

Meinnsäed EBOOIOMWIIUJ

Netz238Jdernennen-Zeitung
"

.

«

Sonntag, den 10. Oktober 1852.sz

Die Fabrik M s

MohrenstraßeNr. 6 bei der Dreifaltigkeimsikcheempfiehlt
SanspsinekPiqw »und Muster-Palchevt, Schtrting, Chisson,
Kittay, Hemden- und Doppel-Kattnn, Futter- und Gardinew
Monelin, Glanz-Kamme, in Stücken und allsgeschmttmszu
Fabrifpreisen. .

» I

— Fur Tischlermecstw
cis-«-Jf« li. 5zspkiefertt Stamm- U. desprettek werdenswesm
Räumung des Platzes billigst verkauft WassekgsssLWzZLN

1 gut erhaltener eis. Kochofen mit 2—Löcherund RöhkeW sowie
20 Stück Horden «(tr·ocken.Rahmen)sind wegen Manch-NR Raum

billig zu verkauer Sophicnstr. 11 3 Tr.
«

Den Herren Tischcetmelstem
empf. sehr gutes Kien u. Bitkenholz zu den bill. Preisen, Vor-

züglichbreite, Iz« Bretter. C. Co rthh m, Wilhelmestxaße
Schönen reifen, süßenWein d Pf. 25 igtu zu haben Kraut’ggafse20.·

in den neuesten und ."gefchmackvollstenFaeons.

— . .-

--.·,-
-...

Zu den billigstMPreisen« -

.-
s

Undxzw.a-r:
—

Atlas,Taffet undSatinchieie
m, «1-,,12·,13, ikåns bis-es Thie.
Lamo-Mäntel, (Neine— Wolle)

·

svon
» »

7, s, 9,»10, 12 bis 20 Thie.
Halb-Lama-Mäntel·

(

«

» «an

,3, 4, 5, 6, 7, s bis 10 Ther.
L:Ns. Eine Parthie vor.jähs-rigerMäntel sollen um damit zu räu-

s»-3-»4-»U.5 Thlr. billiger verkauft werden.

Blumenretch-

u; Comp. Nachfolger.

Aßs -.. DIDEYOK » «

Ne zig
sind angekommen und empfiehlt wie bekannt zu den«allerbillig-
sten Preisen, ’als: -

« jkz
’«

F breiste Neapolitains neueste Muster von 5 sgr."an,
Z MARGva in allen Farben von 7 ng W-

«

Exe-br. echtedThybetsin d.fchönst.lF.c1kh-Vs15 igr·

-..
--..—.,.— .-. . —.- -.. .-

- CHLOeNosenthalerstraße40.
nahe-idemHaackschmMarkt

«

:

Itztouts» . Fpksfj
Ich wohne-letztFliedrichsstn22. C..Mü11er, S·att1eemste.



Die Sirickgarneund SirumvfwaarewFabrikvon

I. W. Lenz, Spittelmarkt Nr. 12

empfiehlt von ihren Fabrikaten als besonderspreis-würdig
'

Patent gesirickteUnterhosen,·å Paar 15 fgr.
D

do. do. Jackeu,«ei 20 fgr.
Wollene gefirickte Socken, ei 6 sgr.
Schwarze wollne Damensirümpfe,a 7112fgr.

Gute wollne Lama-Handschuhefür Herren u. Damen, ä 6 u. 7Z
sgr., warme Kindörfchuhe,ä 4 sgr., Shawls v. 2ngrz an- U. alle

anderen Artikel, besonders auch für Wiederverkåufer.Gute engl.
Strickwolle d- ä-Pfund 6 sgr.

"

Carl Busch,
»»Schiitzenst.ra-ß"e Nr.

Zweites Lager:

Alexanderplatz- u. Landsbergersiraßen- Ecke,
e m pifi e hlt

»

zu Mänteln und warmen Kleidern Tartanes,
die sich ihrer Haltbarkeit wegen besondersans-

zeichnen,a-. Elle 7112sgr«-
'

40,

s Approbirt von dem Königl(Ministerium des , carrirte Thibets, SLbreit, reine a Elle

sz Medizinal- Angelegenheiten
Bereitet aus

« Doctok
,

Preis eines für
·

den Frühlings- mehrereMonate
Kräutern vom t s ausreichenden

Jahre aromatisch- Päckchens
1852s

. medizinifche
E

«

Kräuter-Seife
ist vermöge ihrer nunmehr schon seit Jahren rühmlichstan-

erkanntenVortrefflichkeitnachgerade ein unentbehrlichesBedürf-
nrß sur jedeToilette und Haushaltung geworden, Die lästigen,
Sonrmerfpro-ssen, Finnen, Pusteln, Schuppen, Le-

berflecken und·andere Hautunreinheiten werden durch
dieseKräuter-Saßnicht allein leicht entfernt, sondern es erhält
dieselbebeisxfortgesetztem Gebrauch die Haut geschwei-
dig und in frischem, belebtem Ansehen,v stärkt und schützt
sie vor den schädlichenEinflüssen der wechselnden Witterung
und trägt somit wesentlichzur Verschonerung und Ver-

besserung des Teints bei. Ganz vorzüglich eignet sich
diese Seife auch für Bäder und ist fie zu diesem Zwecke be-
reits vielfach und mit dem b est en Erfolge angewandtworden.

.

·

« ,

)

, . Dr. Borchardt s
ÄWMTZaromat. -medizinifche Kräuter-Seife

---·
—

«

wird in weißen mitgrüner Schrift bedruckien
und. an beiden Enden mit neben-stehendem Siegel verse-
henen Packetchenä 6 Sgr. verkauft und ist in

«

Berlin bei L. Herrmannn. Co.,
Breite-Sraße Nr; Bl. vorn-sing sowie i,n
Pvtsdam beic. F. Meise, Vrandenburgerstr. 70, Bran-
denburg: F. L. Haedicke, Graudenzx «c·.G. Röthe’s(,-ho

Buchhandlung, Königsbergr C. E. -schack und in Stet-
tin mir bei Ziegler u. Triepcke. »-

FoumieeAnzeige
—

- Hierdurch machen wir die ergebeneAnzeige,daß«wirseit eini-

gen Tagen eine großeAuswahl von allen Gattungenmaha-
goni und polysander Fournieren vorräthighalten«Gleichzeitigem-

pfehlenMahagoni-, Saiin-, Palmen-, Buchsbaum- u. Ahornholz
VI thlen tx· i·w· zu den billigsten Preisen. ;

«

—

"

«

«

I.«J. Wptff sc Comp»
"

Neue FriedrichsstraßeNr. 25. -

,
.

J

12 fgr., französischeZ breite Cattune, reizende Muster, n

Elle 5 sgr.,

c·arrirte"«Napolitaines und deml Iaine, gute
Waare, n 3 und 4 sgr. -

·"Mein.Thik-et- nnd nbnhnnpt mein Lager einfarbigerStoffe
ist aufs beste assortirt, und stellen sich Auch da die Preise
sehr billig. « —

Angola-Casimir, alle Farben, Er Elle 10 und

«12112sgr»
«

Umfchlage-und Shawls-Tiicher, erstere von

1114,th«lr.,letzterevon 2112thlr.-an, in den
.

neuestenDefsins. sz

-

«

EchterHamb.Gas-Coaks.
in wohlbekannterGüte, ist jetztwiederafqungeyund wird tm

Einzelnen wie in Tonnen zu den billtgstm Preisen verkauft
und geliefert. ,

.-
«

Gleichzeitigempfehleich alle SektenkleingchaueneBrenn-

hölzer,Linumer Torf und Holzkohlenm bester ttvcketter Waare.

W Bestellungen werden unfrankirt erbeten, prompt und
reell efcetuirt. HolzhändlerKsHøskwarth

s Weinbergeweg15., dicht »M- Dienthnrnchore
W-

"—- s
. L. Schne enbur er Alt .Die Nutzholz u. Fournrerhandlung ? As g - e

Jakobs-in 23 empf. bunte Birken-IMMEanQUSWfUßzu B u.

9 Pfennige Eichen Biindfomxssks 7» Uadmtsußzu 7i U« 8

Pfennige. Mahagoni FVUMMHm großterAuswahls
—

1«"S«"ch·lossekwekkst.«i. WW. Adr. i. d. Experi. untL
"

Rufsische Leder-Asche
«

in allen Gattungen Und Langen-sowieauch Reise- und Hauspelze
empsiehudie Peteweatmhandluvgvon

—

, Mollatzk WallsttaßeNr. 12.
—

EinspsoeyzigesPJMVfOrteist bill. z. verk. Wallstr. 77 l Tr-

——DieVerlegung Meiner Maschinenbauanstaltu. Brückenwaagen-

fabrik VOU HÄNUZMKönigstr.33 nach meinem Hause in der Eli-

sabethstrs19 zekge Ich hierdurch meinen geehrtenKunden gehvtsftmst
«

tm »Undempfehlemich zur Anfertigung von Brückenwaagen jeder
Großh spZVIIAuchlandwirthschafilicheMaschinenaller Art, »u.ver-

sprechebeiden soiidestenPreisendie reelste u. promptssteBedienung.
WOR. 1852. A. C.-Herrma«nnz—

SWn 17 stehen dauerh. gearb. Möbel billig zum Verkauf.

GroßeschwereStriajncken z. 20 u. 25 sgk. b. J. David,PMB-IT



Die SchwarzwalderUhren-Handlung-

Vom UhrmacherA. Zuch, Markgrafenstr.·Nr.81,
, ,

’

»
vertan t - u esten Fabrikpreisem

’

«

..Zäeckkelr.«nhrenmit messinfgekimeettenuganz masfiv1 thlr. 15 sgr.
d.

o ZW- UFBronzeblatt,messing.Ketten u. Gewicht.1 thlr. 20 sgr.m klemhmit Porzellan-Blait,Roceoco-Fa(;»on,reich vergoldet und
Mit Blumen verziert, messing.Ketten u. Gewichtenv2thlr.10fgr.

Nahm-Uhrenin Bronze oder schwarz. Nahm m. Feder-schlag4Z t·hlr.
dito m. Federngohne Gewichte, für Stuben, Laden, Comtoir 6 thlr.
TPUUSparenteNacht-Uhren in gußeisernenGehänsen "4 u. 413thlr.
WPvergoldete Gehäuse,mit großm·PotzellawFiguren 523n. 6 thlr.
Nebst-Uhrenin Bronze m. Glasglockm 3 thlr., dito Porzellan BZ tl)lr.
silb.Cilmder-Uhrenin4 Steinen geh.11 thlr., mit Goldrand IZZ thlr.
SämmtlicheUhren sind gut abgezogenund pünktlichregulirt,

U- garantire füerie Güte u. das Richtiggehenauf 1 Jahr-.
UhrniachetAs Bach, Markgrafeustr.Nr. 81.

C. Jsaac’s Damen-Mäntel- Lager,
— Königliche,BauschuleNr. 1.,

«

» ist jetzt mit den allerneuesten
Damen- Mänteln, Bournons , Rad - Boiiriioirs,
.R»adtü»chern,Jacken, Mautillen, Kindermäntelnia

in schwerstenseidenen, feinsten und modernsten wollenen

Stoffemsptetchhaltigassortirt, und verkauft zu allerbilligsten
Fabrikpretfen. «

,

«

thiädktgd Mantel zur Hälfte des Werthes.
C. Ifaac, Königl. Bauschule Nr. 1.-

Nur
«

die Herre
,

.

- "j e«
,

Kicldclmtlchl
«

binich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucks-
Einsle solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotzff
gediegenerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen- —-

ständedennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins konkurrirenzu können. Jch enthalte mich übri- .

gens jeder Anpreifungmeiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein- I;·
zelnm Preis-Bezeichnungund ersuchedie Herren Kleidermachetz
ergebenst,nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren- ds- -:

ich im Voraus überzeugtbjld daß Niemand mein Geschäftslo-·.

kal unbefriedigt verlassenwird. X

.

,

ZMchs AmdihcimsT
sp

«

Sp"ayduuersteaßeNr. 52.,
s

«

uUf darf Hofe 2 Treppen.

»Der biPVMkZEifWn oldenen u
—

· tge er ’

.

flirFerneRichtigjgehkkexxgCZVIknder-,Anker- u. Spindeluhrem
BoutonsiRinge, Ketten WITHVER-fbgnsoOhr-ringe- Brother-

.

i «
8- e »

U

WORFLKW—YPFUVMerstr-.60, d. Pofi gegen1.iber.
ie Fabrik eiserner Oeff-— ..»---

·

—-

von G Zei er
«

-- Und Kochmaschmen
. g - m Berlin, LouismstrNr 5 »

empfiehltihr Lager von

iransportabrm,-Kochmafchin»;sowiealle

grmkPMB-Keim-gekzgssffUUZTzBratöfen Staaten-undänenöeu« owie au am - a pe- rn
- .

-

,

25 Pfund iPreispffestf .

« fknspparatevon 1 bis

Ein mahagoni Schreib- u. .Kleidersek.,2 elegan..

» . «.t

«

"««·«——

mit«Roßhaarpolster,alles gut erhalt.SparwaldbrüskenZhH«-FVMI

W-—

Die Herren-Schuh- u- Stiefelfabrikvon C. F. Schneider,"’sLouisen-
straße33, empfiehltalle Arten Stiefel v. l thlr. 12sgr. 6 pf. b. 2. thlr.

s »
. 0

Beachtungswerthfur Herren!
Jus Anfange dieses Sommers war durch das Fallissenienteines

auswärtigensehr bedeutenden Herren-Gatderoben-Geschäfts,wo es

den Creditoren gelang ihre Forderungen theils in Waaren zu retten,
ein großerAusvertauf derselben. Da UULFUUU sämmtlicheWinter-

artitel, inFolge des Sommer zurückgeblieben,fv stehen solche,be-

stehend in Tuchröcken»und Tweens, sauber und gu»tgearbeitet, die
,

12——14 khin gekostet,z 6—.9thlr.,FlauschröckeIptt warmen Fut-
ter von 2-—4 thlr., Tuch- und Buckskinhofendie Ez—6thlr. ge-

kostet, Ei 225——3-z;thir» Schufröcke v. 2—3Z ther kme bedeutende
Auswahl Westen von Tuch, Atlas u. Wolle und Kinderanzuge zu

--enormen billigen Preise zum schleunigenAusverkanfDie geschrien
-

Herrschaften-die sich im Sommer von der auffullMdMVIlllgkett
überzeugthaben, werden auf die noch übertreffendereBilligkeit um

schnellereRäumung des Vorraths aufmerksam gemacht-

FischerstraßeNr. 31., 1 TrxhoclY
Auktion alter eicheuerEi-

-

«senbahu-Schwellholzer.-»

M nt ,
11. d. Mis. Vormittags von 9s U r ab werden

wir ztvischgii-ng1«BahnwärterLBudenNr. 2 und 3 Rufder Ber-

lin-Potsdam-Magdeburger Eisenbahn,«nahedem Gasthanse »Er-Ho
vue Un derCEisenbahMbei Berlin eine großePartie genrauchter
eichener Eifenbathchwellhölzerin kleineren Posten öffentlichmeist-
bieterid, gegen sofortige baare Bezahlung versteigernlassen.«Die

Hölzer find noch gut erhalten und eignet sichein großerTheil der-

selbenzu Nutzhölzern,namentlichzu Zaunstielew
Bei ungünstigerWitterung findet die Auktion

im Gasthanse Beile vue an der Ersenbahnstatt.
Das Direktoriiim der Berlin-PvtsdamsWtagdeburger

«

« Eisenbahn-Gesellschaft »

- J. Tieiz,
- empsiehlt Creas-Leinen, das Stück von 50 Ellen, h 73 thlr.,

zk volle If breite Herreiihuier-Leinen,90 Ellen, n 17Zthlp beides

mittelfeine kernige Waare und garautire für rein Leitun.

Die Auktion in der Kleiderhandlung, Stralauerstthß
Nr« ld- ist aufgehoben,um den Rest des Lagers als: watmte

UND Flaufch-,Sommer: und Schlaf-Röcke,Tuch- UJWBlicks-
’ng-Tweenswie dergleichenBeinkleider, KinderkAnzuge wie alle

Arten Westen und fertigerWäsche,
»e«

Lusp
«

zur Ersparungder Auf-!
tionskostenumsIeden

Preislaus freier Hand zu verkaufen. Zu diesem billigen Verkauf

T;Stralauerstr im Laden
wird ergebensteingeladen. «

Eine gr. Ausw. Sopha, W den schönst.Farben, mah. v. Pilz-W
25 thlr., birky 9 b. 13 thir»Schlafs. SZ b. 13 thlr., Markgrafenstr.14.

X

MahWIJchlafsophchZ altEnJerk.d.TapezieJLouisenstrJZE
Vorzüglfsidstbildervon-III sgr. an werden KönigstFZL
täglichauch Sonntags bei jederWitterung angefertigt.



EinesneueArt eisernerOeer
mit welchen umn für IZ sgr. Material jede großeStube den gan-
kenTag erheizenu. dabei für 6 b."10 Personen kochenkann ohne
den Dunst davon im Zimmer izu haben, empf. sowieeinfache-Heit-
ertk v. 25 fgr. an die Fabrik von Robert Bontour, stimman IS-

Neue MEßiöZZrZzispZuTiissallässbilRE
gen Preisen.

Nachdemnun der größteTheil meiner LeipzigerMeßwaaren
eingetroffen, mache ich aus nachstehende in großenParthieuuußev
gewöhnlichbillig eingekauftenKleiderzeuge besonders aufmerksam
uod die ich um einen schnellen«Absatz zu bewirken zu folgenden «.»

sehir niedrigen Preisen verkaufe, als: Mehrere Parthieeu
dunkle u. halbdunkle dauerhaftgearbeitete wollene .Hauskleiderstosse,
in glatt, karrirt, gestreift, chaugirt, ombrirt 2c., die vollständige
»Nqu 1 thir. 10 tax-»1 ihn-. 15 sgr. und 1 ihre. 20 ist-, reget-
mäßigerPreis 2, 21g und 3 iblr. — Eine Parthie T breitewollene
Changean Carö auf dunklem Grunde zu haltbarcn Kleidern, die

vollständigeRobe von 14 Ellen I thir. 25 sgr-, derm vegelmäßk
’

gen Preis 3 thlri ist. Mehrere Parthien X breiter wollener dicker
Neapolitains zu-warmen Winterkleidern, in einer IAuswahl von

mehr als 500 der schönstenschoitischenso wie in anderen dunklen

hin-scheuMuster-» die Este Iz, 4, 4z und 5 far. — Eine Parthie
X breiter Lan-as, so wohl glatt als in den neuesten schottischkar-

rirten Mustem deren regelmäßigerPreis 9 sgr. ist,««für6 spir. die
- Elle. -«—Eiue Parthie Z breite feine Chacheniiriennes,die Elle BE

4 und-Z sgr. —- Rein wolle-ne karirste feine Thibets, die Elle 7Z
sgr. —. Ganz feine einfarbige echt französischeThibets in der größ-
ten Auswahl in schwarz; alle Nuancen braun, blau, grün, peuce,

alleModefarben,«dieRobe ZZ 4, 43Hund 5 thlr. s— Eine Par-
thie glatter u. karririer, hübscherLüsterkleiderin schönstenMllsteruy
die Robe LZZ und 25 sgr.,-—Feine schwarze Glanz-Camlotts, die

vollständigeRobefvon 10 Ellen ais-,H, 2 und ZZ ihlr.——Feine«
Halbthibetsin allen Farben, Moirees in allen Farben u. wollene
Murlusters in allen Farben, dies Robe 2, 2k und 235 thir. ——- T
breite französischeechte Kleidcrkattune, die Elle ZU 4 n· 5 sgr. —-

UZ großeUmschlageiüchervon 15, 20 und 25 sgr., 1 su. lJ.»-,thlr.

»undso dergl. mehr.
«

-N. Beinen-s, Kronenstrz33.

»

500 Dutzend«neiwattmtücher(ganze) utit schönsterVorwiss-
xias Stück LZ sgr., das Dutzead 2714 sgix ·— Eine großePaulus
ngßtt echter abgevaßterGinghamiSchürzem in dunkel sowohl
rote in hell, das Stück 4 sgr., das Dutzend IZHihlr.«
Alte Amerik. Gummischuhe kauft Lenz, Kommandantensirsps
«,—«Diehöchsten Preise sur get-regem Kleidung-stricke, Pfand-
scheine,Uhren, Gold-»undStuben- Müuzen zahlt

s

L

« Rufens-UT Molkenmarit Eli-u 11.
—

Geübte Stahlarbeiteri verlangtKerwien, .Stallschreiberstr. »32.-—
Ein Vuchbindergehülfe,der in der Anfertigung von Schreibmappcn
ist, sindet dauernde BeschäftigungWallstr. 31 1 Tr.

Ein ordentlicherBursche, zur Erlernungder Ledergalanteriearbeit
Vchbindey wird verlangt bei"A. Anders, Kronengasse 15.

Einentüchjgenqidethenverl. Dietrich, MechanikerLinienstr.
Ein Sohn rechtlicherEltern wird als Lehrling verlangt

«

.
von H. Dietr,ich, Mechaniker,«Linienstr.its-—

Junge anständigeLeute-, die sich an einem Gesangvereiuebetheiligen
wollen, werden gebeten sichUnterbaumstr. 1 im TabacksladenX zu
melden. Weitere Vorkenninisse sind nicht erforderlich.

—

,

Schlafstellen mit sep. Eing. siud Heiligegeisistr.30 hei Bach-X-
Jm Tanz-Unterrichts-Institut Tauben-ftr»aße10.
können zu den Lehr-Cursen für Damen, Herrngiu Kinder wie zu
MI Gesellschaft-«u. Sonntage-stunden Theilnehtner beitreten. »

F—Mohldeuhauar,Tanzlehrer. C. Mohldenhauer, Tanzlehrerm-

8·?"J

»Mittlers

,

Tanz - Unterschts - Institut
· ·

»
Kaiserstraße 28.

« ·

.

Zu den verschiedenenKursen können sich fortwährendHerren u.

Damen sowiå Kinder melden. «H. Lamm, Tau-klebten

Eoncessionirtes
Institut dee Calligraphm J. Spieß, Friedrichsstr.182

eine Treppe (zwischender Kronen- und Mohrenstraie).
Neue Lehr-Cursefür Herren, Damenu. Schüler (getrennt.)

Es wird Jedem in 20 Lehrstundeneine überraschendschöne-»
und freiere Handschrift garantirt.—

—-

, Indes-ehe Nefvrmgememda -«s

Der Winterkursus in, der Reisgwnsichulebeginnt für die Kna-

benklassenDienstag 12.’Ottober, Vormittags 11
UEYfür die Mäd-

chcnkiqsseuMittwoch 13. Oktober, Nachmittags-uhr. Anmel-
dungen zur Aufnahme neuer, ZöglMge Werden-»voHi Dk."Stern,
Karlsir. 22 Vorm. bis 11 Uhr u. iu UnseremBUUAU,Neue Frieds-
richsst1-. 47 Vorm von 11 bis 12 Uhr angenommen-

«

Preuß, National-BerfWG?fZllF
schuf-E zu Stettin

übernimmt Versicherungen gegen Jenes-, Fluß- u.See-
fahr zu gleichen Prämiensätzen mit Jeder-selben Ge-—

sellfchaft. Auskunft wird bereitwilligst ertheilt im Biireau des

Haupt-Agenien
Hugo deenberw—

. ,

— Neue Friedrichsstt.Nr; —-

Für S yphilitisch e u. FlechtenkranteSprechstundefrühbis9 Uhr;
—

Dr. Eduard Mienen prakt. Arzt u. Wundarzt, Roßstnv8.
,

Bei Robert Schäfer in Dresden ist erschientmund ig der un-

N

.terzeichnetenBuchhandlungzu haben:
»

Aus derf ;

"«G·esäuge
Von -

Karl Verk-fÅ

«-

Niiniatur-Ausgabe,brill. geb-mit 1 Stablstich 2 Thln 8 Ngix
»

"

Diese neue Schöpfung,welche soeben Pi-
handelt Scrnen aus dem ungarifchw- V kelungskriege.
Daß eine ausgezeichneteLeistungaus Ve« ichieWFeder geflossen-
beweist der schnelle«Absatz,und verweisenwir

namentlich Auf Ell-
Kritiken Europas. ;-

Sort.-Buchh.CA.
Stechbalzll

T-—-—
.. r. ., .-,s-. 1- -. »s- «

-Die1emgen, welche »Um
e

s ch a tigen als interes-
santen, belehrtnden UuddUnter-habendenVolkskalendcrwün-
schen- machsuwir W m

,,

»

«
«

.

»

Boten sur 851853
aufmörksawsWslchersichAußerdemdurch schönesPapier, schö-
nen DxujkjkxzstGestocheneuTitel und Titelkupfer auszeichnet,
UND-Kra«

» r
s

.

'elbe Ist daufrhafi geheftet, so daß—beim Gebrauchdie Vböitster
nicht hemwsallelu Dieses 15Z Bogen starkeVolksbuch kostet

« gehstkt Yo Sgr-, mit Schreibpapier durchschossenXII-.Sgr.
j HubJst m allenBuchhandlungen vorrätbig, in Berlin bei

Julius Springer, 20. Breitestr«.,:Ecke der Scharrnsir.·—

lang. — Schneider u. Comv«’
·

Käufer ein schönesgrößeresKunstblatt. Der-
i

. Geclhacw s Mira-es Buch-;iindiung.-—.JorasicheBuchhanko
«

ress0·verlassen"- be- —

Bang-;f


